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Wenn es nur um ein Messer oder einen Kerzenständer geht, kann der

 das alleine mit dem Hammer. Für Schmiedeeisen hingegen

braucht er einen Gehilfen. Der Schmied nimmt selber einen möglichst schweren

. Der Gehilfe benutzt einen noch schwereren Hammer mit einem

langen Stiel. Er hält ihn in beiden . In Deutschland sagt man

dazu „Vorschlaghammer“, in der Schweiz auch „Schlegel“.

Damit schlagen Schmied und  abwechselnd auf das Eisen. Der

Schmied gibt die Richtung vor: Er dreht das Eisen mit der  und

schlägt mit dem Hammer drauf. Oft ist es aber in einer Schmiede so laut, dass sich

die beiden mit  nicht verständigen können. Deshalb gibt es eine

Art Schmiedesprache: Wenn der Schmied mit dem  auf den

Amboss schlägt, heißt das: Ich drehe nach deinem nächsten Schlag das Eisen um.

Wenn er mehrmals auf den  schlägt, so dass es so trrrrr macht,

heißt das: Nach deinem nächsten Schlag ist Schluss. Es gibt noch mehr solcher

.


